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Rahel Goitein – eine der ersten Karlsruher Abiturie ntinnen 
 

 

 

 

 

21.3.1880 Rahel Goitein wird als viertes Kind des Rabbiners Gabor Goitein und 
der Volksschullehrerin Ida Goitein, geb. Löwenfeld, in Karlsruhe 
geboren. 

1883 Tod des Vaters 

1886-1893 Besuch der Höheren Mädchenschule in der Karlsruher Sophienstraße 
(heute Fichte-Gymnasium) 

ab 1893 Besuch eines privaten Mädchengymnasiums in der Waldstraße.  

1897 Das Mädchengymnasium ist von der Schließung bedroht, da viele 
Schülerinnen die Ausbildung abbrechen und es nur wenige 
Neuanmeldungen gibt. Das Mädchengymnasium wird daraufhin der 
staatlichen Höheren Mädchenschule in der Sophienstraße 14 als 
gymnasialer Zweig angegliedert.  

1899 4 Mädchen des Mädchengymnasiums legen das Abitur ab. Rahel 
Goitein hält die Abiturrede. 
 

Rahel Goitein (Straus) als Medizinstudentin 
im Jahr 1905. 

© https://de.wikipedia.org/wiki/Rahel_Straus 
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1899 Rahel Goitein beginnt Englisch und Französisch an der Universität 
Heidelberg zu studieren. Ihr eigentlicher Studienwunsch ist Medizin, 
doch fehlt ihrer Mutter das Geld, ein so langes Studium zu finanzieren.  

 

9.5.1900 Ein Onkel bietet an, Rahel Goitein während ihres Studiums finanziell 
zu unterstützen. Rahel Goitein schreibt sich nun als erste Studentin an 
der Medizinischen Fakultät Heidelberg ein. 

 

1905 Rahel Goitein legt das Staatsexamen im Fach Medizin ab. Im gleichen 
Jahr heiratet sie den Juristen Elias Straus. Das Ehepaar Straus zieht 
nach München um. 

 

1905-1907 Tätigkeit als Assistenzärztin, 1907 wird Rahel Straus (Goitein) Doktor 
der Medizin. 

 

1908 Rahel Straus eröffnet eine gynäkologische Praxis in München 

 

1909-1912 
 

Dem Ehepaar Rahel und Elias Straus werden  5 Kinder geboren. 

 

1911 Das Karlsruhe Mädchengymnasium hat inzwischen so starken Zulauf, 
dass es am Gutenbergplatz ein eigenes Gebäude erhält. Die neue 
Schule erhält den Namen „Lessing-Gymnasium“. 
 

1933 Tod von Rahel Straus‘ Ehemann (Krebserkrankung). Im November 
1933 flieht Rahel Straus mit ihren beiden jüngsten Kindern aus dem 
nationalsozialistischen Deutschland nach Palästina. Sie abrbeitet dort 
weiterhin als Ärztin. 

15.5.1963 Tod von Rahel Straus in Jerusalem. In ihren ehemaligen 
Heimatstädten Karlsruhe und München sind heute Straßen nach ihr 
benannt. 

Aufgaben 

• Erarbeite aus der Zeitleiste, auf welche Schwierigk eiten Rahel Goitein 
während ihrer Zeit an Schule und Universität stieß.  

• Erkläre zusammenfassend, was das Besondere an Rahel  Goitins ersten 
25  Lebensjahren war. 
 


